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Amtlicher Theil.

Dienftnachrrcht .
Karlsruhe , den 23 . August .

Leim königliche Hoheit der Großherzog haben mit

höchster Entschließung vom 18 . d . M . gnädigst geruht , dem

Professor Wiedemann in Braunschweig , unter Verleihung
des Titels Hofrath , die an der Polytechnischen Schule dahier
erledigte Lehrstelle der Physik zu übertragen .

Nicht- Amtlicher Theit.

Telegramme .
. ^ Frankfurt , 24 . Aug . Bundestags - Sitzung .
Preußen und Oesterreich überreichten die Gasteiner Abma¬

chung ; erstereS erklärte , daß es sich die Anzeige seines Regie¬
rungsantritts in Lauenburg Vorbehalte . Beide Vorlagen
wurden dem Holsteinausschuß zugewiesen .

Salzburg , 22. Aug . (Köln. Ztg.) Die Wiederauf¬
nahme der Verhandlungen über ein Definitiv um ist in

der Hauptsache resultatlos geblieben . Eine Ministerial -

konserenz ist beschlossen .

Deutschland .
Frankfurt , 23 . Aug . Der „N . Fr. Z . " zufolge hat die

geschäftsleitende Kommission des Sechsunddreißiger -

Ausschusses eine Berufung dieses Ausschusses auf den

3 . Sept . nach Leipzig beschlossen .

München , 23 . Aug., Nachmittags . Der König von
Preußen und Hr . v. Bismarck sind so eben im strengsten

Jncognito hier eingetroffen und werden sich morgen Mittag

nach Hohenschwangau begeben .

Koburg , 21 . Aug . (Nürnb . Korr .) Gestern Abend' ist
die Herzogin Adelheid von Schleswig -Holstein mit dem

Prinzen Christian hier eingetroffen . Die heutige „ Koburger

Zeitung
" bemerkt ausdrücklich , daß dies in Folge einer Ein¬

ladung der Königin von England geschehen sei. — Rechtsan¬
walt Streit hat seine Druckerei an Ludwig Schwei gert ,

früher Hauptmann im Garibaldi ' schen Dienst , welcher mit

einer Enkelin des bekannten Fabrikanten Sattler in Schwein -

furt verlobt ist , verkauft .

Aus Mecklenburg - Schwert « , 16 . Aug. (Hamb.
Nchr .) Die Grundzüge der vorgestern publizirten Gemein¬

deordnung für die Domanial - Ortschaften sind die

folgenden :
In den Domänen bilden die Dorfschaften Gemeinden ; auf andere

Ortschaften kann die Gemcindeordnung durch Statut für anwendbar

erklärt werden . Dieselbe tritt durch ein für jede einzelne Gemeinde

vom großh . Amt zu erlassendes Statut in Kraft . Die Gemeindebe¬

hörden bestehen in dem Schulzenrathe und der Dorfversammlung .

Der Schulzenralh leitet und führt die laufenden Geschäfte ; er vertritt

die Gemeinde Dritten gegenüber ; verwaltet das Rechnung « - und

Kastenwesen ; trifft in dringlichen Fällen Vorkehr , und beruft in

geeigneten Wen die Dorfversammlung ; bereitet deren Beschlüste

vor , und führt dieselben aus . Die Dorsversammlung beschließt

über die ihr besonders vorbehaltenen oder zugewiesenen Theile des

Gemeindewesens , unter welchen hervorgehoben ' werden : Betheili¬

gung an einem Rechtsstreit und sonstige wichtige Angelegenheiten ,
Aenderungen in der Benützung von Dorfschaftsfreiheiten und Grund¬

stücken , sowie des bisher als Kompetenz für die Einlieger der Ge¬

meinde überlassenen Ackers , Niederlastungsgesuche , Erbauung neuer

Häuslereien und Herstellung neuer Wohnungen , Erwerbung oder Ver¬

äußerung von Grundeigenthum , Kontrahirung von Gemeindeschulden .
Der Schulzenrath besteht aus dem landesherrlich wie bisher zu er¬
nennenden Dorfschulzen und einer Anzahl vom Amte aus den selb¬

ständigen Gemcindeangehörigen mit Berücksichtigung der Hauptklassen
des Besitzes jedesmal auf sechs Jahre zu ernennenden Schöffen . Lan¬

desherrliche Diener , Kirchendiener und Schullehrer sind nur ausnahms¬
weise zu Mitgliedern des Schulzenraths zu ernennen und bedürfen die

Erlaubniß ihrer Dienstbehörde zur Annahme der Wahl . Die Dorfver¬

sammlung besteht aus den Mitgliedern des Schulzenraths und einer

Anzahl von Grundbesitzern , Predigern , Organisten , Küstern , Förstern ,
Jägern , Holzwärtern und Schullehrern , und zwar höchstens aus 24

Personen . Die Bauern , Erbpächter und sonstigen größern Gutsbe¬

sitzer sind als solche zur Mitgliedschaft berechtigt ; die Büdner - für sich
und die Häusler und Brinksitzer für sich werden durch Deputirte , die

sie aus ihrer Mitte wählen , vertreten . Grundbesitz kann die Gemeinde
nur mit landesherrlicher Genehmigung erwerben ; zu Anleihen und

Erhebung von Prozessen ist die Genehmigung des Amts erforderlich .

In Dorfschaften von geringerem Umfang können Schulzenrath und

Dorfversammlung verschmolzen werden . Beschwerden über den Schul¬
zenrath , sowie über Beschlüsse der Dorfversammlung sind bei dem
Amt anzubringen , Beschwerden über Rekursentscheidungen des Amtes
und dessen sonstige Erlasse gehen an das Ministerium .

Gleichzeitig mit der Gemcindeordnung ist eine Ordnung
für das Armenwesen in den Domänen erschienen , welche
sich eng an die erstere anschließt .

Kiel , 23 . Aug . (N. Fr . Z .) Beim Oberkommando sol¬
len Vorbereitungen getroffen werden , um die preußischen
Truppen in den Elbherzogthümern in aller Kürze vermin¬
dern zu können .

Schleswig , 21. Aug . Der „ Alton . Merk.
" und die

„ Schlesw . Nachr ." berichteten von allerlei politischen Aeuße -

rungen , welche bei der Feier des kaiserl . Geburtstags von den

HH . v . Halb Huber und v. Zedlitz gethan sein sollten .
Der „ Flensburger Ndd . Ztg ." geht in Bezug darauf folgende
Berichtigung zu : „ Das betreffende Referat ist Wort für
Wort unwahr und völlig aus der Luft gegriffen . Bei dem
Festmahl hat Frhr . v . Halbhuber die Gesundheit Sr . Maj .
des Kaisers , Hr . v. Zedlitz die Gesundheit I . Maj . der Kai¬

serin ausgebracht . Weitere Reden sind nicht gehalten worden ."

Rendsburg , 20 . Aug. Geh. Oberbaurath v. Lentze
aus Berlin verweilt seit mehreren Tagen in unserer Stadt
und unternimmt von hier aus Ausflüge längs des Eider¬
kanals , in welcher Richtung auch wiederholt Vermessungen
angestellt werden .

Berlin , 23 . Aug . ( W . T . -B .) Der Großherzog
vonOldenburg ist unter dem Namen eines Grafen von
Rastede mit seiner Gemahlin heute Morgen hier eingetroffen
und im „ Hotel Royal " abgesliegen . Morgen reist er nach
Eutin ab .

Berlin , 23 . Aug . (Köln. Ztg .) Die „Provinzial -Kor-
resp ." berichtet über die Nebereinkunst von Gasiein ,
wie folgt :

Der König von Preußen und der Kaiser von Oesterreich haben

durch den Art . 3 des am 30 . Okt . 1864 zu Wien abgeschlossenen
Friedensvertrage « auf die Herzogthümer Schleswig und Holstein ge¬
meinsame Rechte erworben , deren gemeinsame Ausübung zu Schwierig¬
keiten führte . Zur Beseitigung dieser Schwierigkeiten wurden zwischen
den Regierungen von Oesterreich und Preußen Unterhandlungen an¬
geknüpft , mit deren Führung der Ministerpräsident v. Bismarck und
der österreichische Bevollmächtigte , Graf Blovme , beauftragt waren .
Die Verhandlungen endeten mit einem am 14 . Aug . in Gastein von
dm beiden Unterhändlern gezeichneten Abkommen , welches am 20 . in

Salzburg von den Herrschern Preußens und Oesterreichs urkundlich
genehmigt worden ist und dessen wesentlicher Inhalt in Folgendem
besteht :

Die Ausübung der Rechte auf die Herzogthümer wird fortan geogra¬
phisch derart getheilt , daß dieselbe in Bezug auf das Herzogthum
Schleswig von dem König von Preußen , in Bezug auf das Herzog¬
thum Holstein von dem Kaiser von Oesterreich bewirkt wird .

Beide Fürsten werden am Bunde die Herstellung einer deutsche»
Flotte in Antrag bringen und für dieselbe den Kieler Hafen als
Bundeshafen bestimmen . Bis dahin wird das Kommando und die Po¬
lizei über denselben von Preußen ausgeübt , welches berechtigt ist, da¬

selbst die nöthigen Befestigungen und Einrichtungen anzulegen und

dieselben von preußischen Truppen besetzen und bewachen zu lassen .
Es wird beim Bundestag beantragt werden , Rendsburg zur Bun¬

desfestung zu erheben .
Bis dahin wird diese Festung eine Garnison von preußischen uud

österreichischen Truppen erhalten . Der Oberbefehl über dieselbe wird
jährlich am 1 . Juli wechseln.

Die preußische Regierung behält zwei Militärstraßen durch Holstein ,
die eine von Lübeck auf Kiel , die andere von Hamburg auf Rends¬
burg . Sic behält die Verfügung über einen Telegraphendraht zur
Verbindung mit KDl und Rendsburg , sowie das Rechts , preußische
Postwagen mit ihren eigenen Beamten auf beiden Linien durch da «
Herzogthum gehen zu lassen .

Die Herzogthümer sollen dem Zollverein beitreten .
Preußen ist berechtigt , den anzulegenden Nordostsee -Kanal durch da «

holsteinische Gebiet zUAMren , sowie die Aufsicht über denselben und
über seine Instandhaltung auszuüben .

Gegen Zahlung einer Abfindungssumme an die österreichische Regie¬
rung überläßt der Kaiser von Oesterreich seine Ansprüche an daSHer -

zogthum Lauenburg dem König von Preußen , so daß die alleinige
Herrschaft über dieses HerzvgHum endgiltig auf den König von Preu -
ßen übergeht . Lauenburg zahlt keine Kriegskosten .

Das Herzogthum Holstein wird von den Preußischen , Schleswig von
den österreichischen TrMpen geräumt .

Die in Folge dieser Verabredungen zu treffenden Maßregeln , wozu
auch die Auflösung der bisherigen gemeinsamen Landesregierung über
die beiden Herzogthümer gehört , werden voraussichtlich bis zum IS . Sept .
d . I . ausgeführt sein .

kJ Berlin , 23 . Aug . Dem Vernehmen nach ist man im
Justizministerium mit einer Vorlage wegen Aufbesserung der
Gehalte für die Justizbeamten beschäftigt . Dabei soll
die Absicht obwalten , nicht blos die vorhandenen , sondern
auch die noch nothwendigen neuen Stellen bester als nach den
jetzt geltenden Sätzen zu dotiren . Bekanntlich ist eine Ge¬
haltserhöhung besonders für die niederen richterlichen Beam¬
ten schon längst in weiteren Kreisen als ein dringendes Be -
dürfniß anerkannt worden . Wie verlautet , ist es an betref¬
fender Stelle auch im Werk , die Gehaltsverhältnisse der Mi¬
litärärzte zu verbessern . Bereits in der nächsten LandtagS -
Session sollen die bezüglichen Vorlagen zu erwarten stehen . —

' Le. Murre « Larry .

( Fortsetzung aus Nr . 199 .)

Maurern hatte sich noch einmal tapfer gewehrt wider sich selbst,

allein wer hätte dem Zauber dieser vcrsuchungsrcichen Nacht wider¬

stehen können ? AIS Mike , den viele fliegende , leuchtende Blicke sich

zum Tänzer begehrten , sie eifrig um den „ersten ' drängte , war ihre

gewohnte kurze Antwort nicht bei der Hand ; und sie fand sich im

Tauzring an seiner Seite , ehe sie sich
'S versah . Mike aber — der

schäumte über vor Lebenslust . Er sah Maureen 's Benehmen in dem

Licht, worin er es — wußte sie — sehen mußte : er dachte , sie habe endlich

sich erweichen lasten und sich entschlossen , ihm zu lächeln für ' s Künftige -

Allmälig ergriff Maureen der Tanzgeist : hochausathmend und lächelnd

schwang sie , wiegte sie , schnellte sie sich mit trippelndem , wirbelndem

Fuß dahin , die Flinkste unter den Flinksten . Alles verschwand ihr

allmählig , nllr die innige Wokine des Augenblicks nicht . Rosig er¬

glühend , die Stirn umschimmert und umflogen von den lichten Rin¬

geln de« Goldhaars , stralte ihr Angesicht eine heiterste Schönheit aus ,

die der ernsten Maureen kaum anzugehören schien. Ein halblaut ver¬

nommenes Wort , das Eines einem Andern zuflüsterte , »Herr Gottl

wie schmuck des armen Lacey
' s Mädel heranwächst I ' trug nicht dazu

bei , die gehobene Stimmung der Stunde zu ernüchtern . Wen durch¬

schauert nicht stolz und froh das Lob, zumal wenn es in dem Moment

kommt , wo Eine » unter dem Auge sich weiß , dessen Stern es sein

möchte ?^ Das frische holde Roth bewußter Jugend , und Gesundheit ,

und Schönheit , glühte auf Maureen 's Wange . Das volle sonnige , so

lange niedergehaltene , Feuer ihrer Jrennatur , die stillglimmende Liebe,

di- rege Lust au harmlosem Vergnügen , die gern lachende Freude an

Witz und Humor , schlugen auf aus ihr für diesen Einen , herrlichen ,

Abend und leuchteten in dem schönen Angesicht , und spielten und

jauchzten im tönenden Austritt und Taktschlag ihrer Lederschuhc auf

dem Estrich . . . .

Peggy Moran und der junge Mann aus Amerika , mit dem sie sich
tröstete , versuchten mit dem „Kopenhagen Walzer ' Einen vornehmen
Umtanz aufzubringen . Wie der aus war , srug Paudeen , der Pfeifer ,
Maurern zur huldigenden Begrüßung ihres TanzenS , daß sie ihm ihre

Lieblingsweise sage ; worauf Maureen , mit dem Lachen des Schalks
im Auge , um das „Häuslein am Berg ' bat : Das war Paudeen ' «

größtes Stück , und daran ging er denn mit Riesen -Lust und -Macht ,

daß dazu das weiße Haar wild umflog , die aufgeblasenen Furchen¬
backen schier platzlen , und sein Eines Bein mit dem blaugerippten
Strumpf und schweren Nagelschuh auf und ab hops ' te unter seinen

Pfeifen im Begeisterungsfeuer . Wie er's schrillte und kreischte, wie

er' s stöhnte und schnaufte , und wie zuletzt die ganze Gesellschaft «S

mitmachte und tanzte ! Wie ward ' s gestampft und geschliffen , wie

schlugen das betäubende Füßegeklapper und die „ hupp ! ' und die

„ hurrah l " hinauf zu Biddy Prendergast
' s berauchten Balken , und

weckten die Hühner auf und machten sic glucksen, und wie saß Lady ,
der besiegte Pfeifer , in Trauer und Trübsal im Winkel und sann

nach über die urzeitliche Unbildung , worein diese umnachtetcn Bofiner

versunken waren I Nur Einer noch nahm am Tanz nicht Theil und

stand , die lange lose Gestalt an der Wand herauf gelehnt , in einer

Ecke , während seine sehnsüchtigen Augen in dem Schwarm auf und

ab fahrender Köpfe nach dem gelegentlichen Erblicken Eines Angesicht «

haschten . Eon Lavelle war recht unbehaglich zu Muth . Ein einzig
'

Mal hatte er gelächelt , als nämlich der Liverpool « : Schiffspatron —

der , unbekannt mit irischen -Jig « und ihren Geheimnisten , ihm bisdaher
in seiner Ecke Gesellschaft geleistet hatte , — seine schwerwiegende An¬

sicht dahin abgab , daß Maureen Lacey die beste Tänzerin und das

hübscheste Mädchen im Hause sei ; er hatte sich aber zuletzt doch in den

Wirbel hineinziehen lasten ; und Eon blieb allein .
Nachdem der Jig ausgetanzt und da ' S im Haus buchstäblich „ vor

Hitze nicht auszuhalten ' war , kamen die Tanzenden in Paaren heraus ,
die Einen , heim zu gehen , die Andern , sich abzukühlm und dann

wieder hineinzugehen ; zu den Letztem gehörten Mike Tierney uud
Maureen Lacey . Unter ' m Schirm von Biddy Prendergast 's Giebel¬
mauer bekam endlich Mike Erlaubniß , heraus zu rücken mit Allem ,
was er so oft schon zu sagen versucht hatte , ohne daß ihm dießmal
Maureen die Rede mit unwirschen Antworten abschnitt . Er schüttete
sein Herz aus , und stellte an ihre « die wichtige entscheidende Frage .

II.
Die nächste Nacht hing ein rothgelber Mond hoch über Bofin und

vergoldete die Spieren de« Liverpool «! Kausfahrers , der noch im Hafen
sich schaukelte . Die Vorgebirge lagen da gleich gutmüthigen Riesen
lächelnd in ihren Träumen . Ein Silbermeec schimmerte auf aus der
Dunkelheit des allumgebenden Raums und umspielte ihre Füße . Ruf
der Straße nach dem Nordsirand entlang trabte ein Mann , ein Pack
unter dem Arm . Wenige auf der Insel würden , allein , nach einge -

brochener Nacht hinausgewandert sein, denn die Geisterbevölkerung soll
die als in irdischem Fleisch und Blut wandelnd Angesehenen an Zahl
überbieten , und die Nacht ist der Elfen T a g. Mann und Weib

schließt sich in der Hütte ein mit dem Zwielicht und geht nicht gern
hinaus auf einsamen Gang . Eon Lavelle war Einer von den Wenigen .
Es ist bräuchlich , einm Freund mitzubringcn als Hilfsgesellen bei dem
Gewerbe , womit er da auszog . Con hatte seine Gründe zum Allein¬

gehen . Sein Unternehmen war ein verzweifelt gewagte « . Warum

sollte ein Anderer sein « Niederlage mitansehen ? I ( Fortsetzung folgt . )

— In der österreichischen Monarchie erscheinen gegenwärtig 46S

Zeitungen und Zeitschriften , darunter 160 politische und 303

nichtpolitische . Unter elfteren zählt man 100 deutsche, 20 magyarische ,
12 italienische , 8 czechische , 6 polnische , 3 serbische, 3 kroatische , 2 ruthe -

nische , 2 slowakische , 2 hebräische und 1 illyrische .

— Am Vormittag des 21 ., de« Geburtstages he- Kronprinzen Rudolf »
wurde in Wien der Beginn eines KünstlerhausbaurS begangen .



Mehrseitig wird hier versichert , es solle nach Art der in
Spandau bestehenden Schießschule für die Infanterie alsbald
auch für die Artillerie eine Zentral - Schießschule mit
einem bestimmten Uebungskursus eingerichtet werden . — Am
nächsten Sonntag den 27 . Aug . findet auf deui Schlacht¬
feld bei Groß beeren die herkömmliche gottesdienstliche
Gedenkfeier des dortigen Sieges statt . Auf den Gottesdienst
soll eine Bewirthung und Beschenkung hilfsbedürftiger Vete¬
ranen folgen . Die offizielle Feier des Schlachttags von Seiten
der Hauptstadt ist seil dem Jubiläum von 1863 eingestellt . —
Heute früh traf I . K . Hoheit die Frau Kronprinzessin
mit ihren Kindern auf der Rückreise von der Insel Föhr in
Spandau ein , und fuhr alsbald nach Potsdam weiter . Un¬
terwegs begrüßte Se . K . Hoheit der Kronprinz seine erlauchte
Familie .

-j-j- Wie « , 23 . Aug . Der internationale Veterinärkon¬
greß hat sich bezüglich der gegen die Rinderpest oder , richtiger
gesprochen , gegen die Einschleppung der Rinderpest aus ihrer
Heimath im östlichen Europa nach dem Westen bereits schlüssig
gemacht . Er hat keinen Anstand genommen , statt der jetzt
allgemein geltenden Quarantäne von 21 Tagen eineQuaran -
täne von nur 10 Tagen zu statuiren ; aber dagegen hat er
nicht nur eine schärfere Ueberwachung des Viehstandes im
Innern des Landes und ganz speziell in den österreichisch -preu¬
ßischen Grenzbezirken nach Rußland und den Donaufürsten -
thümern hin , sondern auch Kontumazeinrichtungen als wesent¬
lich bezeichnet , welche weder das gesund eintreffende Hornvieh
krank machen , noch das kranke Vieh durchschlüpfen lassen . Der
Gegenstand ist von so überaus großer wirthschafllicher Bedeu¬
tung , daß das Interesse , mit welchem das Publikum den Ver¬
handlungen des Kongresses folgt , sich vollständig begreift .

Der Grvßherzog von Oldenburg , dessen Gemahlin
schon mehrere Tage lang hier verweilte , ist gestern Morgens
aus Salzburg eingetroffen und hat schon einige Stunden
später , ohne Jemanden empfangen zu haben , mit dem Eilzug
der Nordbahn seine Rückreise fortgesetzt .

Wie «, 24. Aug . (Fr. I .) Der aus 11 Artikeln bestehende
Gasteiner Vertrag enthält außer bereits Bekanntem
Folgendes : Preußen erwirkt zum Zweck des Nord - Ostjee -
Kanalbaues das Expropriationsrecht in Holstein ; alle Tran¬
sitzölle sind unterlagt ; die Schifffahrts - Abgaben sind für
alle (flaggen gleich ; die Entschädigung an Oesterreich für die
Abtretung Lauenburgs an Preußen beträgt 2 ^

/z Millionen
Reichsbanklhaler ä 30 Schilling Courant .

Wien , 24 . Aug. (Fr. I .) Die rumänische Re¬
gierung hatte in einer Proklamation LKsterreich indirekt
der Anstiftung der letzten Bukarester Vorfälle beschuldigt .
Der österreichische Konsul reklamirte energisch dagegen , worauf
dee rumänische Regierung entschuldigende Aufklärung gab . —
Die hiesigen Blätter beurtheilen einstimmig das Ga st ein er
Abkommen als nur zu Preußens Vortheil geschlossen .

Schweiz .
Juterlaken , 23. Aug. (Bund .) Kaiser Napoleon

ist cm Hotel „ Belvedere "
abgestiegeu und hat die Höhenmatte

besucht . Die Reise wird noch heute
'
nach Thun fortgesetzt .

Italien .
Florenz , 21. Aug . (A. Z .) lieber dieLlrbeiten derAlpen -

bahn - Kommission vernimmt man , daß von allen italieni¬
schen Städten gerade Genua gegen das Lukmanierprojekt sich
ausgesprochen hat . Genauere Rechnungen und Erwägungen
haben ergeben , daß die Genueser Linien durch den Gotthars
eine sowohl extensive als intensive wichtigere Zone umfassen
würden . Zwischen beiden in der Milte steht der Splügen ,
welcher aber schwerlich vor dem Gotthard den Vorzug gewin¬
nen wird . — Nach langem Zaudern hat die Amtszeitung
neulich die vielbesprochene Ueberbringung von Gefangenen
aus Ancona nach Bologna zu rechtfertigen gesucht , in¬
dem sie die Schuld auf die Richterbeamten und indirekt auf
den abgetretenen Vacca hinüberwälzte . — Aus Nom wirs
geschrieben , daß der General Girolamo Ul loa , der Verthei -
diger von Venedig im Jahr 1849 und Befehlshaber der tos¬
kanischen Armee im Jahr 1859 , Rom definitiv verlassen und
sich nach Paris begeben habe , um sich mit seinen politischen
Freunden zu besprechen . Sein Bruder , Pietro Ulloa , der
Minister des Königs Franz H . , soll über diesen Entschluß sehr
betrübt sein . — Der Kardinal - Erzbischof von An¬
cona hat , wahrscheinlich zur Aufklärung der Gerüchte über
seinen Tod , einen Hirtenbrief aus seinem nahe gelegenen
Landaufenthalt erlassen , worin er sagt , daß er „ während der
Herrschaft des Unglücks sich immer in das Schweigen des Ge¬
bets versenkt habe .

"
„ Diritto " bemerkt dazu : „ Das ist also

der Grund , warum er sich während des Zunehmens der
Krankheit niemals lebendig zeigte . Wenn alle die Liebe die¬
ses Erzbischofs nachgeahmt hätten , so hätten die armen Kran¬
ken eine sehr süße Erleichterung gehabk . Es ist zu bemerke » ,
daß dieser Erzbischof einer von den vertriebenen war ." —
Aus Modena wird gemeldet , daß in dem nahen Nonantola
an dem Bezirksrichter Rvvere ein Erdvlchungsversuch verübt
worden sei.

Florenz , 23 . Aug . (W. T .-B .) Die „Gazetta usftziale"
meldet , daß der Rektor der Universität von Neapel , Senator
Jmbriani , seines Amtes entsetzt worden sei , weil erden
Universitätssaal gegen die Verordnung der Regierung den
gegen das Zirkular des Kriegsministers protesürenden Par¬
lamentsmitgliedern bewilligt hatte .

Frankreich
" Paris , 23. Aug . Der „ Moniteur " bringt heute

eine kurze Festbeschrribung aus Brest . Sie geht bis zum
Augenblick , wo am 21 . Aug . das Herannahen der englischen
Flotte signalistrt wird . „ Der Tag , der große Tag — schreibt
der Berichterstatter des offiziellen Blattes — ist herange¬
kommen . Es handelt sich hier nicht allein um den Besuch ,
den ein Geschwader dem andern abstattet , sondern es bethä -
tigt sich hierdurch auch vor den Augen der Welt die Einigung
zweier großen Völker , und Jedermann begreift das Feierliche

der Stunde , in welcher eine englische Flotte als Freundin in
den ersten Kriegshafen Frankreichs einzieht ." — Der Ma¬
rineminister hat den Lords der Admiralität und den Offi¬
zieren der beieen Geschwader auf der Seepräfektur in Brest
ein großes Diner gegeben , auf welches eine glänzende Soiree
folgte . Gestern Morgen besichtigten der englische und der
französische Generalstab das Arsenal . Ein herrliches Wetter
begünstigte die Regatten , denen der Marineminister und
Abd -el-Kader beiwohnten .

Der Herzog von Pers igny wird in diesem Jahr nicht
bei dem Generalrath des Loire - Departements den Vorsitz
führen . Die Arbeiten der Departementalversammlung wur¬
den vom Vicomte v . Vouzy , dem Vizepräsidenten und General¬
direktor der Telegraphie im Ministerium des Innern , geleitet .
— Der „ Liberte " zufolge heißt es , General Graf Monte -
bello sei vom Kaiser nach Fontainebleau eingeladen worden .
— Dasselbe Blatt widerlegt sas vqn mehreren Zeitungen ge¬
brachte Gerücht einer gefährlichen Erkrankung des Hrn . Pon -
sard . Derselbe befindet sich augenblicklich ganz wohl in
Vienne (Jsere ) , und war nur einige Tage von einer ganz
leichten Unpäßlichkeit befallen .

lieber die neuesten Ergebnisse der Salzburger Zu¬
sammenkunft drückt sich der „ Constitutionnel " folgender¬
maßen aus :

So wären also, Dank dieser echl deutschen Erfindung de« Kondo¬
miniums , alle durch diese unentwirrbare Herzogthümer -Frage hervor¬
gerufenen Befürchtungen verschwunden ! Die Diplomatie hat die beiden
deutschen Großmächte zur Annahme einer provisorischen Regelung ver¬
mocht, welche für beide Vortheile darbieket und die Möglichkeit einer
endgiltigen Verständigung in Aussicht stellt . Allerdings könnte man
sich immer die Frage stellen, was die Bewohner Schleswig -Holsteins
von dem Kondominium und von der ferner« Lösung , die für sie vor¬
bereitet zu werden scheint, halten . Werden sie wohl nicht bedauern ,
daß man ihnen nicht gestattet hat , einen unabhängigen Staat unter
einem Fürsten , der ihre Sympathien besitzt, zu bilden , anstatt daß
man sie unter preußischen Schutz stellt und sie von einem Schützling
Preußens regieren läßt ? ES scheint in der That nicht, daß die diplo¬
matische Uebereinkunst von Gastein große Rücksicht auf die Wünsche
der Bevölkerung genommen habe.

„ Am klarsten — meint der „ Avenir nat .
" — geht aus

dem zwischen dem König von Preußen und dem Kaiser von
Oesterreich getroffenen Uebereinkommen Dies hervor , daß der
Deutsche Bund überhaupt nicht mehr zählt . Alles ist ohne
ihn geschehen . Man hat noch nicht einmal aus Höflichkeit
sich die Blühe gegeben , ihn zu Rath zu ziehen . " Was das
Schicksal der Herzogthümer selbst anbelangt , so meint der
„ Aven . nat .

"
, daß die möglichste Verlängerung des Statusquo

gleich sehr im Interesse der beiden Großmächte liege . Seit¬
dem eine so rührende Aussöhnung zwischen Wien und Berlin
stattgefunden , möge der Augustcnburger sich mit Geduld waff «
nen . Europa , das so friedensbedürftig sei , werde , Angesichts
der preußisch -österreichischen Umarmung,

"
sich wieder sicher

fühlen . — Börse geschäftslos . Rente 68 .15 . Cred . mob .
783 75 . Ostb . 528 75 . Jtal . Aul . 65 .40 .

Portugal
Lissabon, 22 . Aug ., Abends . Der Prinz Amadeus ist

nach Italien abgereist ; wie man glaubt , aus Unzufriedenheit
über die Weigerung oes Nunzius , den König Victor Ema -
nuel als Pathen des Jnfanten von Portugal anzunehmen .
Große Aufregung gegen den NunziuS ; »schwäche der Re¬
gierung .

Dänemark .
Kopenhagen , 22 . Aug . Der Großfürst Konstantin

von Rußland ist mit seinem Sohn heute Nachmittag bei der
hiesigen Zollbude angekommen . Der Kronprinz ist dem
Großfürsten auf dem Dampfschiff „ Slesvig "

entgegenge¬
fahren . Die Herrschaften haben sich nach Schloß Bernstorff
begeben . Man erwartet , daß die russischen Gäste sich acht
Tage lang hier aufhalten werden .

Griechenland .
Athen , 19 . Aug . Der Minister des Innern hat

seine Demission gegeben . — Hr . Maurokordato , ehe¬
maliger Conseilpräsident , ist gestorben .

Großbritannien .
* London , 22 . Aug . Der schleswig - holsteinischen

Agitation des deutschen Volkes sind von der englischen
„Presse " schon die verschiedensten Beweggründe unterschoben
worden : einmal die Sehnsucht nach einer Flotte ; ein ander¬
mal eine rein philologische von pedantischen Professoren ge¬
währte Sentimentalität ; dann wieder die Sucht auf Kosten
eines winzigen und ohnmächtigen Nachbars den Eisenfresser
zu spielen , oder ein serviles Hangen an der Legitimitäts -
theorie . Heute geht die „Times " von der Annahme aus ,
daß die Deutschen seit 20 Jahren an der Losreißung der Her¬
zogthümer von Dänemark gearbeitet hätten , um durch die
Schöpfung eines neuen deutschen Kleinstaates den Bund gegen
Oesterreich und Preußen zu stärken . Die schleswig -holstei¬
nische Frage sei jetzt wenigstens nicht mehr langweilig , be¬
merkt sie , außer für die Deutschen und die Schleswig -Hol¬
steiner selber ; für die übrige Welt sei sie so ergötzlich wie eine
Komödie .

Hoffentlich — heißt es in dem TimeS - Artikel — sind die Deutschen
mit der Art , wie sie ihre Bundesrechte verfochten haben , zufrieden .
Nicht genug daran , daß sie Holstein , welches wirklich deutsch, obgleich
da« Erbtheil eines dänischen Herzog « war , verlangten , wollten sie auch
Schleswig haben , und zu diesem Zweck arbeiteten .sie sich die Theorie
von einem geheimnißvollen und unauflöslichen Verband zwischen den
zwei Herzogthümer » aus . Vor einigen Jahrhunderten war wirklich
solch ein Vereinigungsplan angenommen worden , um einem augen¬
blicklichen Bedürfniß zu dienen , und die Deutschen behaupteten , daß
diese « Stückchen zufälliger Diplomatie eine größere Heiligkeit als irgend
ein Vertrag der Welt ( soll heißen als der Londoner Vertrag von 1852 )
besitze . . . Nun , Deutschland wird keinen neuen Fürsten , noch wird
der Bund einen neuen Staat erhalten . . . Aber der allergrausamste
Streich ist die Theilung des . Untheilbaren ". Alles , was Deutsch¬
land seit einem Jahrhundert behauptet und zu beweisen gesucht hat ,
ist umgestoßen und vernichtet. Der unauflösliche Verband ist ge¬

radezu aufgelöst . Schon der Name der Sach « ist auSgelöscht , und
wir dürfen nicht mehr von Schleswig -Holstein sprechen. Schleswig
ist ein Land , Holstein ein anderes . Sie haben nicht nur eine ge¬
trennte Verwaltung , sondern stehen unter verschiedenen Monar¬
chen . Sie haben nichts mit einander gemein , als eine ausländische
Besatzung , und können sich heute » der morgen im Krieg mit einan¬
der befinden . . . . Der ganze Bortheil , den Deutschland sich ver¬
sprochen hat , kommt jenen zwei Mächten zu gut , die es mit der
größten Eifersucht betrachtet und gegen die es sich stärken wollte . . . .
Wir können nicht sage« , daß wir es bedauern , von einer Verwicklungin dieser Angelegenheit frei zu sein ; aber wir sind nicht gewiß , daß
den europäischen Politikern ihre Betrachtungen über den Fall Freude
machen . Die Starken haben die Macht über das Recht setzen dürfen ,
ohne daß man sie gehindert hat . . . . Wir sind zwar einem Krieg
entgangen , den wir , wie die Sache einmal stand , abzulehnen berech¬
tigt waren ; aber ein unwillkommener Präcedenzfall ist statuirt wor¬
den , und eS hat sich deutlich gezeigt , daß die internationale Gerech¬
tigkeit vollständig vom internationalen Frieden getrennt werden kann .

Auch der „ Star "
beschäftigt sich mit diesem Thema . Deutsch¬land erscheint ihm als warnendes Beispiel für alle unter¬

drückten Nationalitäten , die nach Intervention und Befreiung
schmachten . Hier hätten sich nicht Franzosen für Polen oder
Italien in den Krieg gestürzt , sondern Deutsche seien einem
theilweise deutschen Staat zu Hilfe gezogen , und doch , was seidie Frucht davon ? Nichts als Unterdrückung . Der durch
fremde Waffen Befreite wechsle nur den Herrn . Alle Inter¬vention , wie überhaupt jeder Krieg sei vom Uebel , und für den
armen Augustenburger seien die Herzogthümer jetzt nicht
„ meerumschlungen "

, sondern gleichsam „ meerverschlungen
" .

In wenigen Tagen wird die französische Flotte zum
Gegenbesuch in Portsmouth einkehren , und in vielen
Kreisen macht man sich schon Sorgen darüber , ob England
seinen Gästen mit Geschmack und Grazie die Honneurs zu
machen verstehen werde . Der „ Daily Telegraph " gibt den
Leuten in Portsmouth die erforderlichen Anweisungen , und
der Pariser Korrespondent der „ Post "

wünscht , daß man hierdie Aufmerksamkeit haben möge , einige französische Bäcker und
Aufwärter von Paris nach Portsmouth kommen zu lassen .

Aßen .
* Hong -Kong , 29 . Juli . Aus einem Schreiben , das

dem Pariser „ Moniteur " unter vorstehendem Datum zugeht ,
ergibt sich , daß es im Norden von China ziemlich bedenklich
aussieht . Zum Unglück sind die Freiwilligen vonShang -
Hai ihres tüchtigen Kommandanten , Sir Harry Sarkes , be¬
raubt , der eine Sendung nach Japan erhalten hat , und es
scheint schwer zu sein , ihm einen geeigneten Nachfolger zu
finden . Durch die Gefahr , welche Shanghai droht , haben
sich alle Fremden einander genähert und haben , unabhängig
von ihrer militärischen Organisation , am 16 . d . M . einen
Hilfsverein für die Nothlcidenden jeder Nationalität gegrün¬det . Die Nyenfey , eine neue Art von Rebellen , verheerendie Provinzen Petscheli und Shantong . Kürzlich haben siein einem Gefecht die kaiserl . Truppen geschlagen und deren
Obergeneral Sanko - lin - fin gelöster . Er wurde , als er mit
gewohnter Tapferkeit an der Spitze seiner Reiter aufden Feind losstürzte , von einer Kugel getroffen . Sein
Körper blieb in den Händen der Feinde zurück , und ward von
diesen in tausend Stücke zerschnitten . Die Regierung von
Peking hat verschiedene Offiziere vom höchsten Rang in der
kaiserl . Armee abgesetzt , weil sie die Briefe ihres Oberfcld -
herrn nicht in Sicherheit gebracht haben . Die Rebellen werden
von Miaopi - ling befehligt und lagern in der Provinz Teh -li,etwa 10 Meilen weit von der wichtigen Stadt Pao - ting -fu , die
selber wiederum 100 Meilen südwestlich von der Haupskadt
liegt . In der Provinz Shantong haben sie die heil . Stadt
Chu - fu - sien , die Vaterstadt des Confucius , verherrt und den
diesem geweihten Tempel dem Erdboden glcichgemacht . Die
kaiserl . Regierung trifft Vertheidigungsanstalten und hat
mehrere Dampfer gemiethet , um Truppen nach Tientsin zu
schaffen , das den nach Peking führenden Pei -Ho beherrscht .

In Shang -hai ist der Seidenertrag ein ergiebiger
gewesen und es bietet der dortige Markt ein gewisses Leben
dar . Seit dem 1 . Juni kamen 9500 Ballen aus China und
1600 aus Japan zum Verkauf , während in derselben Periodedes vorigen Jahres im Ganzen kaum 950 Ballen auf dem
Markt verkauft wurden . Gegenwärtig befinden sich noch4000 Ballen auf dem Lager . Man hofft , daß auf diese Weiseder in Europa durch die Seidenraupen -Krankheit entstandene
Ausfall gedeckt werden kann .

— Die Franzosen errichten jetzt in Yokuhama in Japanmit Zustimmung der japanischen Regierung ein französisches
Seearsenal . -

Amerika .
* Neu -York , 12 . Aug ., Mittags . ( Per „ City of Neu -

York " .) Die republikanische Konvention des Staats Maine
hat Resolutionen gefaßt , welche für die Neger das Stimmrecht
verlangen , den Vertretern der südstaatlichen Staaten bis zurkonstitutionellen Abschaffung der Sklaverei den Eintritt in
den Kongreß verwehren wollen , und auf sofortiges Verhörund eventuelle - Bestrafung Jefferson Davis dringen . Die
neulichen Wahlen in Kentucky sind unter der Kontrole der
Militärbehörden vor sich gegangen ; und wie es in der unvoll¬
ständigen Fassung der Mittheilung heißt , sollen die Offizierealle Opponenten der Regierung von den Wahlurnen vertrie¬
ben haben . General Mosby ist in Alessandria verhaftet wor¬
den . — In derPhönix - Bank zu Neu - 'Aork sind Unter¬
schlagungen im Betrag von einer Viertel Million Dollars
entdeckt worden . — Der Dampf er „ Pewabee " oder „ Püre -
bee " ist auf dem Huronensce in Folge eines Zusammenstoßesmit dem Dampfer „ Meteor "

zu Grunde gegangen ; 98 Men¬
schen wurden gerettet , zwischen 75 und 100 ertranken .

Das Kanonenboot „ Sphinx " ist an Hcart 's Cckntent an -
gekommen ; seit dem 27 . hatte es vom „ Great Eastern " nichts
gesehen . Die Wiederherstellung des neufundländischen Kabels
durch die Aspray -Bucht erweist sich als unausführbar .

Montevideo , 15 . Juli . DaS Hauptereigniß der letzten
Tage ist die gänzliche Auflösung des entrerianischen



Armeekorps , das bei der Aufstellung der argentinischen
Gesammtarmee auf 12,000 und zum mindesten auf 8000
Mann angeschlagen — und auch bereits in einer Stärke von
6- bis 7000 Mann unter General Urquiza bei Basualto ver¬
einigt war , um sich in den nächsten Tagen unter den General
Mitre , als Chef der ganzen argentinischen Armee , zu stellen.
Dieser war nämlich mit einem fast gleich starken Armeekorps
auf 12 Legoas von Basualto angekommen und Urquiza wollte
eine Zusammenkunft mit ihm abhalten . Als er sich kaum
einige Stunden auf dem Weg dahin befand , kamen ihm Boten
nach , die ihm berichteten , daß seine Armee in völliger Auf¬
lösung begriffen sei und sich nach allen Richtungen nach Haus
begäbe . Er kehrte zurück und fand nur noch wenige Hundert
Mann beisammen. Die Auflösung hatte unter Verwünschun¬
gen der brasilianischen und argentinischen Regierung und De¬
monstrationen der entschiedensten Sympathie für Paraguay
stattgefunden . Statt nun die Zusammenkunft mit General
Mitre auszuführen , hat sich Urquiza auf seinen Landsitz von
S . Joze zurückgezogen , wo er von einer Truppe von ca. 1000
sichern Leuten umgeben ist , die sich nötigenfalls in wenigen
Tagen sehr verstärken würde . Er soll zwar versichert haben ,
daß er sein Korps innerhalb vier Wochen wieder zusammen¬
bringen werde, aber es ist eben so fraglich , ob er das wirklich
will , als ob er es kann ; denn dieselben Leute würden sich
schwerlich von General Mitre kommandiren lassen . Urquiza
scheint ein richtiges Borgefühl zu haben , daß nach Lopez von
Paraguay die Reihe an ihn selbst kommen würde . Hiedurch
nun ist die alliirte Armee um fast ein Viertel ihrer Zahl , ge¬
schwächt , und die ernstesten Folgen könnten dadurch eutsprm -
gen, wenn einige der anderen argentinischen Staaten , welche ihr
Kontingent noch nicht geliefert haben , dem Beispiel von Entre
Rios folgten und sich gegen die Regierung von Buenos -Ayres
auflehnten . In diesem Fall würde Mitre überhaupt seine
Truppen in Buenos -Ayres zusammenziehen und Brasilien
den Kampf mit Paraguay allein beendigen müssen. Sehr
ominös für Brasilien ist auch der bereits in dem uruguayi¬
schen Kontingent von kaum 1500 sich stets stärker auspcä -
gende Widerwillen gegen die Brasilianer . Dieser Umstand
verhindert Flores eben so sehr, sich einem brasilianischen
Oberkommando unterzustellen , als die Brasilianer , ihm eines
ihrer Truppenkorps abzugeben. Die Unaufrichtigkeit , mit
welcher die Tripelallianz von allen drei Seiten eingegangen
worden ist, scheint schon jetzt schlimme Folgen für alle drei
kontrahirende Theile tragen zu wollen ; diese Folgen würden
aber voraussichtlich für Brasilien die schwersten werden , wenn
die Aüiirten noch bis zur Besiegung Paraguay 's vereint
blieben . Dann wird Paraguay der Zankapfel zwilchen Allen
werden und der Ratioualhaß zum Ausbruch kommen.

Baden .
( Karlsruhe , 22. Aug. In dem freundlichen Kloster Lichten -

thal verschied unlängst ein Mann , der, gleich ausgezeichnet durch Ga¬
ben des Geistes wie des Herzens , zu früh den Seinen , zu früh dem
Vaterland starb. ES ist der großh. Zolldirektor Kirchgeßner. Gestat¬
ten Sic mir einige Worte über das Leben und Wirken dieses Bieder¬
mannes .

Erwin Michael Kirchgeßner wurde 1801 zu Rauenberg bei
WieSloch geboren, wo sein Vater hochstiftlich - speyerischer AmtSkommissär
war . Schon in früher Jugend verlor der Knabe den Vater , nach
dessen Tod er mit seiner Mutter nach Bruchsal zog . Dort auf dem
Gymnasium und später auf dem Lyceum zu Rastatt machte Kirchgeß-
ner seine wissenschafilichen Vorstudien. Tüchtige Lehrer begeistertenden
Jüngling besonders für das Studium der klassischen Sprachen und
die Schriften der Kirchenväter. Diese Begeisterung bewahrte er bis zu
feinem Tode, so daß er bi» in die letzte Zeit seines Lebens die freilich
sparsamen Mußestunden gern der Lektüre römischer Schriftsteller , na
mentlich des Tacitu « , und der Kirchenväter , insbesondere des Lak«
tantius und des Augustinus , widmete. Nach vollendeten Lycealstudien
bezog Kirchgeßner im Jahr 1820 die Universität Heidelberg , wo er
mit bestem Erfolg dem Studium der Kameralwissenschaft oblag. Im
Jahr 1825 nach glücklich bestandener Staatsprüfung unter die Reihe
der Kameralpraktikanten ausgenommen , war Kirchgeßner nach und
nach bei verschiedenen Bezirk - Verrechnungenthätig . Man erkannte bald
die große Befähigung und Tüchtigkeit des jungen Mannes und rief
ihn schon nach wenigen Jahren zur Dienstleistung bei der Hofdomänen¬
kammer hicher ein. Nicht lange nachher , 1830, wurde er Assessor bei
dieser Stelle , von wo er 1836 zum Ministerialasftffvr im Finanzmini¬
sterium und 1838 zum Ministerialrath verrückte. Neun Jahre nach¬
her wurde er zum Geh. Referendär und 1852 zum Zolldirektor beför¬
dert , welch letztere Stelle er bis zu seinem Tod mit ausgezeichnetem
Erfolg bekleidete. In den Jahren 1845 bis 1852 war er auch Vor¬
stand des VerwaltungsrathS der Wittwenkasse für niedere Diener . Doch
nicht nur in diesen Ernennungen und Beförderungen bekundete sich
das Vertrauen und die Anerkennung seines Fürsten . Im Jahr 1861
wurde Kirchgeßner von Sr . Königl . Hoheit dem Grvßherzog zum Mit¬
glied der Ersten Kammer berufen , und schon früher war er zum lan¬
desherrlichen Kommissär für das Kloster Lichtenthal ernannt worden,
wohin er sich bald so gern flüchtete , wenn er einige Erholung suchte
von der Last des Tages. Diesem eifrigen ersprießlichen Wirken fehlte,
wie zu erwarten , auch die äußere Auszeichnung nicht. An Stelle des
schon früher verliehenen Ritterkreuzes erhielt Kirchgeßner im Jahr 1856
das Kommandeurkreuz 2. Klasse des Zährtnger -Löwen-Ordens .

Aber nicht allein im Dienst des Staates , auch nach anderen Rich¬
tungen hin war Kirchgeßner vielfach thätig . In ihm verehrt die
badische Versorgungsanstalt einen ihrer Mitbegründer , und lange Jahre
hindurch berief ihn das Verträum der Wähler in den Verwaltung « -,rath dieser Gesellschaft . Und wie er, seiner katholischen Kirche treu
ergeben , durch Beispiel und Aufmunterung für die Erhaltung und
Belebung des religiösen Sinnes im Volk zu wirken suchte , ist man¬
chem seiner Freunde wohl bekannt.

Co war Kirchgeßner eine lange Reihe von Jahren hindurch zum
Wohl des Staate », zum Wohl seiner Mitmenschen thätig . Jede Auf¬
gabe, die ihm gestellt ward , erfaßte sein lebhafter Geist mit Eifer , und
oft ließ ihn seine poetisch angelegte Natur auch ganz prosaischen Din¬
gen eine gewisse ideale Seite abgewinnen. Strenge Gerechtigkeit, ge¬
paart mit Milde, war ein Grundzug seine« Wesens ; er war ein Mann
unerschütterlich und furchtlos seiner Ueberzeugung treu , stets offmen
Sinne » für alle« Höhere und Edle, für Kunst und Wissenschaft; an¬
spruchslos und bescheiden ; eine Zierde des badischen Beamtenstandes .

Und welch' liebevollerGatte und Vater er war , wissen nur die Seinen
in vollem Maß zu würdigen.

So schied er , tief betrauert von Allen , die ihn kannten , und sein
Andenken ist rin gesegnete » .

^2: Säckingen , 23 . Aug . In der im vorigen Monat dahier
abgehaltcnen Generalversammlung des giaats ärztlichen Vereins
wurde, wie Ihnen bekannt ist , der Beschluß gefaßt, eine Denkschrift
des Hrn . Bezirksarztes vr . Lederte dem Druck zu übergeben und solche
unter die Vereinsmitglieder behnfS gutachtlicher Aeußerung zu verthei¬
len. Der Vereinspräsident , Hr . Geh. Hofrath vr . Schürmayer , hat
nunmehr diese Schrift , welche sich auf eine neue Organisation des
Sanitätswesens bezieht , den einzelnen Mitgliedern zugesandt und die¬
selben eingeladen, wo möglich noch in diesem Monat ihre Erklärun¬
gen schriftlich an ihn gelangen zu lassen . Eine Kommission, bestehend
aus den großh. Bezirksräth n von Lörrach , Säckingen und Waldshut ,
wird alsdann über sämmtliche Gutachten Berathung pflegen, und das
Resultat derselben dem ärztlichen Ausschuß Baden«, der in wenigen
Wochen wieder zrOammentritt , mittheilen .

Vermische » iKacvrtehren .
— Frankfurt , 20 . Aug. (H. L . -Z . ) Heute war der Vorstand

de« Nationalvereins dahier versammelt und beschloß zur Vor¬
bereitung der Tagesordnung für die in zweiter Hälfte Oktober in un¬
serer Stadt abzuhaltende Generalversammlung eine Ausschuh¬
sitzung des Nativnalverein « auf Samstag 23. Sept . , Nachmittags , und
Sonntag 24 . Sept . Die Ausschußsitzung wurde nach Eisenach an¬
beraumt .

— Johannisberg , im Rheingau , 20. Aug . ( Mittelrh . Zlg .)
Vorgestern Nachmittag ist Fürst Richard Metternich ganz unerwar¬
tet aus Paris aus Schloß Johannisberg angekommen. Der Aufent¬
halt des Fürsten scheuet nur kurz zu sein .

- Aus Bonn , 20 . Aug . , wird der „Volks-Z ." geschieben : »Dem
Grafen zu Eulenburg ist in Folge des Vorfalls mit dem Koch des
Prinzen Aljred Stubenarrest auferlegt. Durch die Obduktion , welche
der Kreisphysikus Oi . Kleur im Beisein des Regimenlsarztes vr . Bal¬
les und mehrerer anderer Aerzte ausgefühn har , ist ärztlich konstaiirt
worden, daß der Tod des Koche« in Folge der erhaltenen Kopfwunden
erfolgt ist. Die weitere Untersuchung ist in die Hände einer gemisch¬
ten Kommission gelegt , welche bereits zahlreiche Zeugenverhöre vorge¬
nommen hat . Durch den Pariser „ Temps " erfährt man Näheres
über die Person des unglücklichen Kochs , der Daniel Eugen Olt hieß.
Er berichtet Folgendes über seine Herkunft : „ Hr . Olt war der Sohu
eines Bierbrauers aus der Krautcnau in Straßburg , 37 Jahre alt ,
friedliebenden Eharaktcrs , uns mit einem durchaus bescheidenen Beneh¬
men . Nachdem er geraume Zeit im Ausland gewesen , kehlte er im
vorigen Winter in seine Baterstadt Straßburg mir dem Borhaden zu¬
rück, sich hier zu etabliren , a!S er de « Ruf zum Chef der Küche des
Prinzen Alfred von England erhielt. Neuerdmgs hatte er denselben
Posten in der Küche der Königin Viktoria c: halten , und stand im
Begriff , zu diesem Zweck voll Bonn nach Koburg zu gehe« , als er
ein Opfer der Mißhandlungen wurde , die so traurige Folgen hatten .
Ha. Olt hinleriätzl Schwestern, die älter sind als er, uns wovon zwei
in Srraßdurg leben , sowie mehrere Anverwandte, darunter einen Vet¬
ter, den Photographen Winter . " Der „ Temps " spricht die Hoffnung
aus , oaß die französische Regierung energisch auf Genugthuung für
den Unglücklichen , bezw. Entschädigung für besten Hinterbliebene drin¬
gen werde .

— Weimar , 21. Aug. (A. Ztg.) Der Erbgroßherzog Karl
August , der nunmehr ferne akademischen Studien (zuletzt in Jena )
absolvirt , beabsichtigte seinen Winterausenihalt in Italien zu nehme» ,
und zwar , außer seiner gewöhnlichen Umgebung begleitet von dem
Geh. Hvfrath Prof . vr . Kuno Fischer . Die Cholera hat begreiflicher
Weise auch die Ausführung dieses Plans in Frage gestellt . — Nächsten
Montag findet hier die Berathung de« von der deutschen Goethe -
Stiftung gewählten Kunstverstänoigen- AuSschusseS , behufs Erthei -
lung de« Preise« von lausend Thalern statt um welchen die Stillung ,
wie bekannt , alle zwei Jahre eine Konkurrenz ausschreibk . Diesmal
sind zehn Maler in die Schranken getreten, um „ die Bedränguiß des
Menschen durch das Element" — so lautet die von der Stiftung ge¬
stellte Aufgabe — vorzustellm. Die Gemälde > erden nach erfolgter
Prämiirung hier öffentlich ausgestellt werden . Unter den Preisrichtern
befinden sich der greise Cornelius , der durch den Tod seine« Sohnes
tief gebeugte Schnorr von Caroisseld , Bläser , Steine , Bruckner rc.
Auch Rahl gehörte, wenn wir nicht irren , zu der Zahl der Preisrichter .

— Leipzig , 19. Aug. Frau Eugenie Blum , die Wittwe Ro¬
bert Blum 'S , isi (der , M . V. Z ."

zufolge ) seit einigen Tagen aus
der Schweiz, wo sie seit 1849 lebte , wieder hiehcr nach Leipzig zurück -
gekehrt ^ um hier ihren dauernden Aufenthalt zu nehmen.

— Zu Neuß ist am 21 . d . M . der durch seine vielen, hauptsächlich
grammatischen Schriften weit über die Grenzen Deutschlands hinaus
bekannt gewoidene Gymnafial -Oberlehrer vr . Ahn gestorben.

— In Curhaven wurde am 18. Aug. das Denkmal enthüllt ,
welches den im Seegefecht bei Helgoland Gefallenen errichtet worden ist .

— Berlin , 23. Aug. (Bank-Ztg .) Die KoalitionSkom -
missiou begann gestern um 10V, Uhr ihre eigentlichen Berathungen .
Der Geh. Regicrungsralh Herzog « öffnete die Sitzung mit sosor-
ttgem Eintritt in die Tagesordnung , d . h. in die Debatte über die
erste Frage : „ Ist die Aufhebung der in den 88 181 und 182 der
allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Jan . 1845 vorgesehenen Be¬
schränkungen der Koalitionsfreiheit nothwendig oder nützlich ?"
Er gibt eine Uebersicht über die zur gerichtlichen Untersuchung gelang¬ten Fälle der Arbeitseinstellung. Hieraus eutspirmt sich eine lebhafte
Diskussion , an welcher sich die HH. Hasselbach ( Magdeburg ) ,
Hainkc ( Breslau ), Engels ( Barmen ) , Dittmann und Borsig
( Berlin) , Wagener , vr . Müller ( Berlin) und Mcmminger
( Quedlinburg ) betheiligten. Von diesen sprechen sich die HH . Engelsund Memmingcr gegen die Aushebung der angeführten Paragraphen ,die HH . Wagener und Hasselbach für eine bedingte , die übri¬
gen Herren für eine unbedingte Aushebung au «. Dittmann machte
eine kleine Diversion auf da - Gebiet unserer Verfaffungszustände .
Von mehreren Seiten wurde der Uebelstand hervorgehoben , daß über
die hierbei in Betracht kommenden Prinzipien eine Generaldiskussion
beliebt worden sei , worauf der Rcgierungskommissär erwiederte , daß
nicht« Dem entgegenstehe , eine Generaldiskujsion über die ersten 3 Fra¬
gen staiisinden zu lassen . Die Diskussion war sehr lebhaft und brachte
interessante Thatsachen an '« Tageslicht. Um 12V- Uhr trat eine Pause
ein ; gegen ly , Uhr wurden die Verhandlungen wieder ausgenommen
und warm um 3 Uhr noch nicht beendigt .

— Stettin , 22. Aug. (B . B . -Ztg .) Der Vereinstag deutscher
Erwerbs - und WirthschaftSgenossenschaften beschäftigte sichin der heutigen Sitzung mit der vom Ministerium der in Berlin ta¬
genden Arbeitcrkommisfion vorgelegten Frage , wa« geschehen könne, um
die auf Selbsthilfe beruhmden Genvffenschafen zu fördern, und beschloß
mit Stimmeneinhelligkeil : Die einzige , von der Regierung erwartete
Förderung bestehe darin , daß dieselbe sich aller Aufsichtsmaßregeln
enthalte , und so bald wie möglich ein Genvffenschaftsgesctz , von diesem
Grundsatz ausgehend , erlasse ; jeder Versuch der Regierung , die Ge¬
nossenschaften anders zu fördern , müsse als schädlich zurückgewiesenwerden .

— Kaiser Napoleon III. Wie wir nachträglich dem „ Wächter"
entnehmen, - besuchte der Kaiser von Arenenberg aus mit der Kai¬
serin die Ortschaft Mannenbach und nachher mehrere der schönsten
Punkte der reizenden Gegend , so auch da« Schloß Wolfsberg . Der
Kaiser freute sich , seine alten lieben Nachbarn aussuchen und ihnen
die Hand unter traulichem Gespräch schütteln zu können. In Sa »
lenstein trat er in '« Haus de« Hrn . Gemeinderath Hutterli , um ihnals wertheu Bekannten zu begrüßen. Ein altes Mütterchen von
Salenstein , das der Kaiser u . A . wieder erkannte, wurde von ihmmit den Worten angeredet : „Nun , gute Frau , haben Sie mich denn
auch wieder erkannt ?"

„ Jo , jo, Herr Kaiser" , entgegnete da» Müt¬
terchen , „ kenne thuen'i En scho no ; aber glich hander denn underdeffe
a Bisli g 'altet ." — Mit besonderer Anerkennung wurde der Männer¬
chor von Steckborn empfangen . Die Kaiserin war entzückt über
einen Jodler , der au« den frischen Kehlen schön und klar in die Nacht
hinaushallte . Auf ibren Wunsch ward derselbe zum dritten Mal vor¬
getragen , und die Sänger wurden hierauf in den Saal des Schlosses
geladen, wo die Kaiserin an der Unterhaltung lebhaften Antheil nahmund der Kaiser mit eigener Hand die Champagnerpokale für seine
Gäste füllte. An den Thoren und in den Anlagen hielt die Bürger -
garde von Salenstein , welche sich zu diesem Zweck eigen « gebildet
hatte , die ganze Nacht hindurch eifrig Wache .

* London , 22. Aug. In diesem Jahr werdenEuropa und Ame»
rika noch nicht in telegraphische Verbindung treten. Der Vorschlagdes Kapitäns de- „Great Tastern "

, Hrn . I . Anderson , hat an der
entscheidenden Stelle Anklang gefunden. Zu der gestrigen Sitzung der
Direktion der drei Gesellschaften , welche an der Legung de« atlanti .
schen Kabels beiheiligt sind , und die den Kapitän Anderson , den
ersten Ingenieur , Hrn . Canning , den Mechaniker Hrn . Chifford , den
Elektriker der Telegraphenkonstruktions-Gcsellschaft , Hrn . v . Sauty , und
der Elektrike, der Kabelgesettschaft , Hrn . Cromwell Varlehr zu ihrer Be-
ralhung eingeladen hatten , waren öffentliche Berichterstatter nicht zu -
gelassen , und nur geben de« Verlauf und das Resultat der

'
Diskusston

daher nach dem von Hrn . Saward , dem Sekretär der Kabelgesettschaft ,für die Presse abgefaßten Bericht. „Die verschiedenen Direktionen der
an dem atlantischen Telegraphenkadel interejsirten Gesellschaften hielten
heute (21 . Aug. ) Sitzungen , um ihre Lage , in die sie durch das zeit¬
weilige Mißlingen des Unternehmens versetzt worden sind , in Be¬
tracht zu ziehen . Natürlich ist nach so kurzer Zeit der einzuschlagende
Weg noch nicht ins Einzelne hinein festgesetzt worden ; doch sind wir
im Stande , mitzutheilen , daß aller Seiten ein Geist der vollsten Zuver¬
sicht aus die Erreichung eines großen Erfolges im Frühling des künfti¬
gen Jahres obwaltet. Di « nothwendig« Revision der Dampfkessel deS
„ Great Eastern " , die Herstellung eines neuen Aufwicklungsapparals , die
Anfertigung neuer Taue und andere Arbeiten würden, wie sich herau »-
steUt, zu viel Zeit in Anspruch nehmen, als daß noch in diesem Jahreine zweite Expedition mit der Gewißheit des Gelingen« in See gehenkönnte ; doch regt sich nicht der geringste Zweifel daran , daß die ört¬
liche Lage de« gebrochenen Endes durch astronomische Berechnung mit
größter Genauigkeit zu finden und daß da« Kabel mit geeigneten
Apparaten im Mai oder Juni k. I . zu heben und zu reparireu seinwird . Die verschiedenen Gesellschaften find von dem einen Entschluß
beseelt , die telegraphische Verbindung zwischen Europa und Amerika
herzustelleu, und handeln in vollkommenemEinklang . Es wird ohne
Verzug und mit Energie an'» Werk gegangen werden , damit im Laufdes künftigen Frühjahr « nicht nur die Legung de« jetzigen Kabels,
welche die neugewonnene Erfahrung als völlig ausführbar erwiesen
hat , zu Ende gebrach !, sondern noch ein zweites Kabel neben ihm ver¬
senkt werde ; indem es die einstimmige Ansicht der Direktoren der Kon-
struktionSgesellschaft und derjenigen der Gesellschaft deS atlantischenKabels ist , daß Sparsamkeit und dauernde Wirkungssähigkeit am
sichersten zu erreichen sind , wenn gleichzeitig mit der Vollendung de»
ersten Kabels unverzüglich die Legung eine- zweiten Kabels vorbereitet
wird . "

ES ist bereit« darauf hingewiesen worden , daß der telegraphische
Verkehr zwischen dem „Great Eastern" und der irischen Küste sich auf
vorher verabredete Signale beschränkte ; doch ist, wenn der „ Herald "
recht berichtet ist, eine regelrechte Depesche durch da« Kabel befördertworden . Al« die Spliffung des Hauptkabels mit dem Uferende an
Bord der „ Caroline " eben vollendet worden und der „Great Eastern "
also 25 bis 30 Meilen von der Küste entfernt war , traf in Valentia
ein Telegramm aus dem Jnlande ein, welches für einen der aus dem
„ Hawk " ausgefahrenen Zuschauer von großer Wichtigkeit war . , Herr
Glaß sandte es daher sofort nach der Station an der Foilhummerrum -
Bucht, von wo es in die Limite Kammer de- „ Great Eastern " tcle -
graphirt und dort zu Papier gebracht wurde. Der Grafschaftsritter
von Kerzy, welcher im Begriff war, von dem Riescnschiff sich auf den
„ Hawk"

zurückzudegebcn , war der Ueberbringcr der Depesche an den
Adressaten, der ersten und letzten Depesche, welch« nach seiner Versen¬
kung durch das Kabel befördert worden ist .

Karlsruher WitterungSbeobachtangm .

23 August Barome¬
ter.

Ther¬
mo¬

meter.
» mb. Himmel . » tttrruag.

Margen » 7Ahr 27 " 6,70 » 1- 145 S .W. ganz bew. trüb , regnerisch
Mittag» 2 „ . 6,10 ' 1- 170 . Strichrgn .« acht» S . . 690 114 5 ' . . . Mtld

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Theater in Baden .
Italienische Oper .

Samstag 26 . Aug . LI Li » ! ! « »II AU« svI »« r » tz
Oper in 4 Akten, Musik von Berdi .



Z . y .842 . Nr. 2575. Lörrach .

Wiesenthal -Bahn
Mit Beschluß vom 22 . l. M . wurde vom Verwal -

tungsrathe die auf 1 . September fällige Dividende
für da» I. Semester 1865 auf 3 fl. 30 kr. per Aktie fest¬
gesetzt , welche vom Verfalltage an bezogen werden
kann :

in Basel bei dem Herrn Bischofs z« St . Alba «,
in Lörrach bei Herrn E . St . Gebhard ,
in Schopfheim bei Herrn C. W. Grethrr .

An eben denselben Orten werden auch die auf die
gleiche Zeit fälligen Coupons unserer Obligationen
eingelöst.

Lörrach , den 23. August 1865.
_ Direktion der Wirsenthal-Bahn ._
Commisgesuch U-TmA!
einer Fabrik in einer Kreisstadt Badens wird ein mit
guten Zeugnissen versehener und schon geübter Com¬
mis zum sofortigen Eintritt gesucht ; erwünscht wäre
c- , wenn derselbe schon in einer Fabrik beschäftigt ge¬
wesen wäre , namentlich in einer Spinnerei oder We¬
berei . Ebendaselbst findet auch ein Lehrling Ausnahme,
der hinreichendeSchulkcnntnisse besitzt.

Zu erfragen bei der Expedition dieses Blattes . _
Z -Y.718. Zürich . Eine

Engländerin , Erzieherin von
Beruf , wünscht die deutsche Sprache, deren sie nur
wenig mächtig ist . gründlich zu erlernen , und sich zu
diesem Behuse während einiger Monate in einer ge¬
bildeten , wohlhabenden deutschen Familie aufhalten
zu können, bei welcher sie gern bereit wäre, junge
Mädchen im Englischenrc . zu fördern . — Anerbieten
mit gefälliger Angabe der Familienverhältnisse und
Bedingungen wolle man gefälligst unter Chiffre 2 .
Nr . 167 an die Fr . Schultheß '

sche Buchhandlung in
Zürich adresfiren. _

Z .y .769. Offenburg .
"
Drei

zwei Steinhauer für Grabstein - Arbeiten finden so¬
fort dauernde Beschäftigung gegen hohen Lohn bei

Bildhauer Bongard
in Osfenburg .

^ Bauschreiner gesucht.

Zy .734 . Billingen .
Schreinergesuch.
In der Möbelfabrik

von Körner Lf Co . wer¬
den 12 Möbelschreiner und

Commisgesuch
Z .y .850 . Ein im Kolonial - , Band - und Kurz-

waarenfach gewandter Commis , katholischer Konfes¬
sion , der gut empfohlen, wird gesucht . Wo ? jagt die
Expedition dieses Blattes ._

Bccd MvplpoVdSuu.
8. Kurliste, vom 11. bis 21. August 1865.

Herr vr . Baeyer von Berlln . Frau Siegrist und
Fräul . Siegrist von Durlach / Hr . Professor Springer
von Bonn . / Hr . Jäger , Assessor, Hr . Jäger , Fabrikt . '

Hr . Neuhans , Advokgt von Elberfeld. Hr . Schmitz,
Adv . von Elberfeld, s Hr . Rheinhard , KreisgerichtS-
rath von Karlsruhe . / Hr . Weiß , Gerichlsaktuar von
Cannstadt . - Hr . Stalin mit Familie , Oberbibliothe¬
kar von Stuttgart . Hr . M . u . E . Gaudchau , Rent .
von Berlin . . Hr, Jakob Neumann mit Familie , Kfm.
von Mannheim . ' Hr . Friedr . Geifer von Sichern, Hr .
Dotter , Fabr . von Offenburg . Hr . Karl Geck , Kfm.
von da . Hr . D. Joos , Anwalt von Freiburg . Hr .
Rup , Anwalt von da . Hr. Kugler , Privatdocent von
Tübingen . Hr . M . Müller , Kfm. von Zürich. Fräul .
Nußbaumcr von Zürich. Hr . C. A. Ohldenberg . Hr.
S . P . van Groninger , Hr . Isaak Busenacker und Hr.
U . van Delden von Holland . Mr . Hare u . Familie
von England . Hr . Ed. Frank u . Frau von Sinsheim .
Hr . Johns u . Familie , Partikul . von Konstanz. Hr.
Ad . Anstein, vr . suris von Berlin . Hr . Rossel , Kfm.
von Frankfurt a. M . Hr . Wilh . Haas , Kfm . von
Mannheim . Hr . S . Hartogensts u . Frau , Kfm . von
Mannheim . Frau Darmstädter u . Sohn von Mann¬
heim. Fräul . Mina Hendschcl , Hr . A. Hendschel , Hr .
E . Hendschel von Frankfurt a. M . Frau Baronin
v . Breuning mit Familie von Kochendvrf . Fräulein
Scharpff u . Fräul . Lcderle von Speyer u. EderSheim.
Hr . Bader von Lahr. Hr . M . Köhler u . Frau , Prof ,
von Bonn a. R . Fräul . Sophie Wagner von Pforz¬
heim. Frau Mohrenstein von da . Hr . Weigand,
Kameralverwalter von Großbottwar . Hr . Weibel-
Meyer , Kfm. von Basel. Hr . B. A. Neuber , Kfm.
von Gmünd . Hr . Engelhorn , Amtmann von Triberg .

r . Flumm , AppellativnSrath von Köln. Hr . Ringel ,
fm. von Elberfeld. Hr . D. S . Wilson von Balti¬

more. Hr . Bockmeier , Oberamtmann von Heiden¬
heim. Hr . Graf Ingelheim , Kavallerieosfizier von
Baden . Hr . König , Gutsbesitzer von Neuweier . Hr .
Karl Frey , Tapezier von Bühl . Mr . P . Lievre und
Mr . M . Lievre von Paris . Frau Brändlin von
Mechel mit Fräul . Nichte von Basel. Hr. Wietz ,
Partikul . von Schaffhaufen. Hr . K . Jung von Bonn .
Hr . Stösser, Professor von Baden . Hr . H. Bayer
von Baden. Hr . Graf von Pvurtales von Bern .
Hr . G . D. Pröfter mit Gemahlin , Bauunter¬
nehmer von Frankfurt a . M . Hr . GgS. Quien und
Gemahlin von Amsterdam. Hr . Ritleng , Vater , Notar
mit Familie von Straßburg . Hr . F. LükenS , Kfm.
von Hamburg . Hr . S . I . Damstädter , Kfm . von
Mannheim . Hr . Kopp , Professor von Zürich. Hr .
H. Morff von Bern. Hr . Emil Tilot , Kfm. von Heil¬
bronn . Hr . Alb. Scheurlen , Buchhändler von da .
Frau Amalie Liebe und Fräul . Therese Liebe von
Straßburg . Hr. Adolf Ouerm , Organist von da.
Frau Julie Prcchtel mit Nichte von Erlangen . Frau
Josephine » Hüttlinger von Nürnberg . Hr . Emil

>einze , Notar von Leipzig . Hr . I . M - Smits und
rau , Generaladvokat von Arnheim . Hr. Heinr . Ehr¬

mann und 2 Fräulein von Baden . Hr . Albert d 'Auer
von Straßburg . Hr . Rnd . Ruckauff, stuck. MI . und
tdeol . von Berlin . Frau Kreszentia Matt von Vier-
thäler .

3« Gasthaus zu« Erbprinzen (Klösterle) :
Hr . Karl Ehmann , Kfm . von Stuttgart . Frau

Konstanzia Kienzler von Schutterwald . Fr . Luise
Bertram von Allner. Hr . Reiner Rieth von Bonn
a. Rh. Fr. Barbara Rieth von da . Hr . J . Schiller,
Referendär, Hr . D . Lauvant , Assessor, Hr . P . Rieth ,
LandgerichtSrath von Bonn a. Rh .

Britz GdrivLer ,
A.Y.840. Badeigenthümer .

Z .y .841 . So eben ist erschienen und durch alle Buchhandlungenzu beziehen:

Heographie
vom

Großherzogthum Baden
von vk . A E . Mottl .

Mit einer Karte . Vierte , neu durchgesehene Auflage .
Preis, gebunden , mit Karte , 20 kr. .— broschirt , ohne Karte , 15 kr.

Diese neue , sehr vermehrte Auflage ist nach den besten Materialien gründlich revidirt und enthält die
neue politische Eintheilung des Großherzogthums . „ „ ^

'
Freibarg , 1865. Hrrtzrr '

^Hr RerVagHtzaudluug .

Z .Y .854. arlsruhe .

Rheumatismus - Ketten
Die Hanptniederlage der als vorzüglich gegen Gicht uni

" er obersten Sanitätsbehörde
und Rheu¬

matismus anerkannten , und von der obersten Sanitätsbehörde Badens
geprüften und gutgeheißenen RtzeuraatismEettea befindet fich ber

Großh . Hoflieferant .
Z . Y.847 . Freiburg . Zur Feier

des Getmrtssestes Ir. Königl. Hoheit des Großherzogs Friedrich

hält die Freiburger Schützengesellschaft am 8 ., 9 . , 10 .» 11 . September ein IreifchießtN im Gaben - und

Prämienwerth von ca . 3000 fl. ab ; wozu alle Schützen freundlichst eingeladen werden.
Das Nähere besagt der Schießplan .
Freiburg , im August 1865.

Aer Vorstand der Schützengesellschaft .
Z . Y.423 . Utzlvvtia ."

Schweiz. Feuerversicherungs-Gesellschaft zu St. Gallen .
Die Gesellschaft , welche seit dem Beginne ihres Geschäftes sich der lebhaftestenTheilnahme zu erfreuen hat ,

übernimmt unter den günstigsten Bedingungen die Versicherung gegen Feuerschaden von Mobilien . Waaren ,
Fabrikqeräthschaften , Getreide in Scheunen und in Schobern , Vieh und landwirthschastlrcheGegenstände seder
Art , sowie Gebäudefünftel zu möglichst billigen und festen Prämien , so daß unter keinen Umständen Nach¬
zahlungen zu leisten sind . . . . . . . . .. . . . . . . -

Prospekte und Antragsformulare für Versicherungen werden lederzett unentgeltlich verabreicht , und jede
nur zu wünschende Auskunft stets aufs bereitwilligste ertheilt .

Mlmnheim, am 1 . April 1865 . . .
Die General-Agentur für das Großherzogthum Baden,

A . Würth .
Firma : S . Le- erle,

und die bekannten Herren Agenten.

Z .y.723 . Bruchsal .

Saar - und Ruhrkohlen empfehlen wir
v̂on unfern Lagern hier , in Oberhausen

und am Rhei« daselbst , wohin für uns so eben eine
Schiffsladung Fellschrot und Schmiedegries einge-

Melker ' H
' Oo. ,

Uhrensabrikantenin Genf ( Schweiz ) ,
place des LerKues 3 ,

empfehlen ihr Agentur - , Commisfions - Li In -
casso -Geschäst . ( Briefe zu^ rankiren .) fZ . y .577.

Z .v .785 . Karlsruhe .
Leihhauspfänder - Versteigerung .

In dem Leihhaus- Bureau werden versteigert
Freitag Le« 25 . August d. I . , Nachmittags 2 Uhr :

Kleidungsstücke , Leinwand , Tuch, Kattun und
sonstige Ellenwaaren .

Karlsruhe , den 18. August l865 .
Leihhaas -Vrrwaltuag ._

Z . y.828. Heidelberg .

Gutsverpachtung.
_ _ Das Gräflich von Langen -

stein ' sche Pachtgut „ Madachhof" genannt , zwischen
den Amtsstädten Stockach und Meßkirch im Großher¬
zogthum Baden gelegen , wird wegen schwerer Er¬
krankung des Pächters mit Einverständniß der Guts¬
herrschast

Montag den 11i S ep t. d . I . ,
Morgens 10 Uhr,

auf dem Hof selbst durch öffentliche Versteigerung in
einen 14-jährigen , mit Lichtmeß 1866 beginnenden
Asterbestand gegeben . Das Pachtgut kann jedoch auch
sogleich mit vollständigem neuen Inventar , sowie mit
Futter - und Fruchtvorräthen rc. angetreten werden.

Zu diesem Pachtgut , welches ein geschloffenes Gan --
zcs bildet, gehören:

2 Wohnhäuser , eine Wirthschaftsgercchtigkeit, die
erforderlichen geräumigen Ockonomiegebäulichkeiten,
Stallungen , ein lausender und ein Pumpbrunnen ,
zusammen mit einem Flächengehalt von

1 Morg . 2 Vrtl . 96«/io Rth . bad. Maßes , ferner :
3 . 2 . 57-/io . . . Gärten ,

306 . 2 , 77-/io . . - Ackerfeld ,
147 . 1 . 88Vio . . . Wiesen.
Der Pachthof ist in einem sehr guten Stande , liegt

unmittelbar an einer Landstraße, und wird kaum
V. Stunde entfernt an der bereits in Angriff genom¬
menen Eisenbahn eine Haltstation errichtet.

Die Pachlbedingungen , sowie die genaue Beschrei¬
bung de- Guts können eingesehen werden bei dem
Gräflich von Langen st ein ' schen Rentamt zu Lan¬
genstein , bei Herrn Oekonom Bis fing zu Mooshos
bei Stockach , bei dem Unterzeichneten, sowie auf dem
Pachlhofe selbst.

Schließlich werden die Pachtliebhaber ersucht , späte¬
stens bei der Versteigerung über ihre Qualifikation als
Pächter , sowie über ihre Vermögcnsverhältnisse mit
legalen Zeugnissen sich ausweisen zu wollen.

Heidelberg, den 21. August 1865.
. Der Vater des Pächters :

Weber, Anwalt.

Z .w.395 . Nr . 19. Durmersheim .

Zwangsversteigerung.
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den dem Nikolaus Schicke ! und Genossen von
Jlllingen

Donnerstag den 21 . September d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhause in Jlllingen nachstehende Liegen¬
schaften mit dem Anfügen einer öffentlichenVersteige¬
rung ausgesetzt, daß der Zuschlag ertheilt werde , wenn
der Schätzungspreis oder darüber geboten wird .

1 .
Plan Nr . 1 Kataster Nr . 84 :

Eine anderthalbstöckigeBehausung sammt Scheuer
und Stallung nebst 107,1 Ruthen Hofraithe und

GraSgarten unten im Dorf , neben Joseph Füi -
ierer Wittwe , Martin und Franziska Deck und
Valentin Bitterwolf .

Anschlag . 650 fl .
2 .

Plan Nr . 1 Kataster Nr . 156 :
9,1 Ruthen Acker in den untern Krautländern ,
neben Ferdinand Fütterer und Johannes Heck .

Anschlag . 20 fl .
Dies wird den abwesenden Elisabeth« , Sophie und

Maria Anna Schicket auf diesem Wege bekannt ge¬
macht.

Durmersheim , am 12. August 1865.
Der großh. Notar

A l f f e r m a n n.
Z .Y.848 . Karlsruhe .

Brennholz-Lieferung.
Für die Finanzkanzlei ist die Lieferung von 30 Klaf¬

tern Waldtannenholz zu vergeben.
Das Holz muß 4 Schuh lang , in normalmäßigen

Scheitern , frei in das Maß gesetzt, geliefert werden,
und hat die Beifuhr alsbald nach erfolgter Begebung
zu beginnen.

Liebhaberhiezu wollen ihre Angebote versiegelt bis
Donnerstag den 7 . September d. I . ,

Vormittags 9 Uhr,
dahier abgeben.

Karlsruhe , den 24 . August 1865.
Finanzmiuistcrial Registratur .

Z.w .381. Nr . 14,374 . Waldshut . ( Be¬
dingter Zahlbefehl .) In Sachen des Konrad
Hägele von Eberfingen gegen Friedrich Rebmann
von da , Forderung von 38 fl. 53 kr. au « Waarenkaüf
vom 4 . Juni 1859 betr. , wird dem beklagten Theil
aufgegeben, binnen 14 Tagen entweder den
klagenden Theil durch Zahlung der im Betreff bezeich-
neten Forderung zu befriedigen, oder innerhalb der ge¬
gebenen Frist schriftlich oder mündlich dahier zu erklä¬
ren , daß er die gerichtliche Verhandlung der Sache ver¬
lange , widrigenfalls die Forderung auf Anrufen des
klagenden Thciles für zugestanden erklärt würde. Fer¬
ner wird demselben zugleich aufgegeben , einen am
Ort des Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzustcl-
len , widrigenfalls alle weitern Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , als wenn sie ihm
eröffnet wären , an dem Sitzungsort des Gerichts an¬
geschlagen würden .

Waldshut , den 19 . August 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

H a u r y.
Z .w . 393. Nr . 4503 . Gernsbach . ( Verschol¬

lenheitserklärung . ) Nachdem sich Nikolaus
Ullrich von Selbach auf die Aufforderung großh.
Bezirksamts hier vom 13. August v. I ., Nr . 5404,
dahier nicht gestellt hat , wird derselbe andurch für ver¬
schollen erklärt und fein Vermögen seinen erbberechtig¬
ten Anverwandten gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz gegeben .

Gernsbach, den 20. August 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fr . Mall cb rein .
Z.w .401 . Karlsruhe . (Fahndung .) Der

18 Jahre alte Martin Schuster von Heppenheim,
ein schon mehrfach bestrafter, gefährlicherLandstreicher ,
steht hier wegen Bettels , Bruchs der Ausweisung und
Fälschung seines Heimathsschein« in Untersuchung.
Er hat Gelegenheit gefunden , aus dem hiesigen städti¬
schen Krankenhause , wo er sich zur Verpflegung wegen
Krankheit befand, zu entfliehen. Wir bitten , auf ihn
zu fahnden und ihn auf Betreten zu verhaften und
hierher zu liefern.

Signalement : Größe, 5'
; Statur , schlank ;

Gesicht , länglich ; Gesichtsfarbe, blühend ; Stirne ,
hoch ; Außen, blau und groß ; Nase, groß und lang ;
Mund , mittel ; Kinn , rund ; Haare , hellblond; beson¬
dere Kennzeichen : auf dem linken Mittelfinger eine
kleine Schniltnarbe .

Karlsruhe , den 19 . August 1865.
Großh . bad . Bezirksamt.

Flad .

Frankfurt , 23. August 1865. Staatspapiere .

Oesterr.

Preuß .

Bayern

Wrlbg.

Baden

G .Heff .

5°/g Met . i. S . b . R .
50/g do. in holl. St .
5°/o do. 1852 i. Lst.
50/g do. 1859 „ „
5°/g do. 1864 „ „
5«/gLomb . i. S . b. R .
5°/oVenet . C. b . R .°/7
5 'V„ Nat .-Anl. 1854
5°/g Met .-Obligat .
5°/« do . 1852C . b.R .
4V//o Met .-Obligat .
5°/ , Obl . b. Rothsch .
4 -/-°/° do.
4°/„ do.
3V-°/o Staatssch .
4V-Vo Ijährig
4V-0/„ V-jährig
4°/g Ijährig
4°/g V-Mrig
4°/» Ablvf .-Rente
3VzO /
4>/ ? /o Obl . b. Roths.
4°/g do.
3V-Vo do.
4»/g Obligation .
3 -/? /o do. v. 1842
4"/ , Obligation .

85 G .
85 G.
79 G .
76V« P -
73V« G.

85V» G .
66' / « b.
61V« G.

54 G .

101V« P .
101V« G .
98 G.
98V« P .
98 P .

103>/r G .
99V. G.
92V. G .
100 P .
91' /- bez.
100 G .

G .Heff ,
Nassau

Krhess ,
Brschw .
Lurbrg.

Franks.

Rußld .
Finnld .
Span .

Belgien
Schwd.

Schwz.

N.-ÄM .

3V//o Obligation .
5°/o Obl . b . Rothsch .
4V-°/o do.
4"/„ do,
3 V-O/o do.
4VgObl .Rthlr . a105
3 -/2"/» Ob . b .R , a 105
4°/gO .Fr . ö28kr.b.G.
4°/gdo . ü105kr . b. E.
3V-"/o Obligation .
3»/g dto .
5°/g Obl . in L. ü fl,12
4V-V° Ob . i. R . L105
3°/g inl . Schuld
2>/ . °/g Schuld
4V-VoO. i.Fr . ü28kr.
4V-Vg Obligation.
4V-°/o do. i. L. ü12fl .
4Vr°/oPfbf .i.R .ü105
4V-°/l>EO ). i.Fr .ü28
4 ' /-Vo Bern .Std .-O.
4Vg do.
5°/oGf . St .-O .FrL8
6°/gSt . i. D . r . 1881
6°/g do. r. 1881
6°/g do. r . 1882
5»/o do. r . 1871

97 G.
100 G .
101V« G.
98V- G.
91V» P .
99V» P .

88 -/- P .

93VrP .

90V« G.
86V» G.

100V» G .
90V« P .

89V» P .

99V« b .G

73 bez.

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .
3°/o Frankfurter Bank
30/g Oesterr. Bank-Aktien
5°/o „ Cred. A. i. O . W.
50/0 Pfdbr . d. österr. Cred.-A.
3°/g Bayer . Bank ü fl. 500
4°/g Darmst . B .-A. ü fl. 250
40/g Weimar . Bank-Aktien
4°/g Mitteld . Cr.-A. ö 100 Th.
40/0 Luxemb . Bank-Aktien
Taunusbahn -Aktien ö fl. 250
3V-VoFrankf.-Han .- Eisnb.-A.
5vkOesterr.StaatS - Eismb.-A.
5°/ , ElisabLZ. fl. 200 pr.St .»/,
5°/g BLHm.-Westb .-Akt. fl.200
Rhein -Nahe-Bahn
4«/g Ldwh .-Berb . Eisenbahn
40/- Neustadt-Dürkheimer
4V,Vo Pf - Marbahn b. Roths.
4*/-Vo Bayer . Ostbahn-Aktien

Frie^ .-^Lilh.-Nordb.-Aktien
4V,Vo Franrf .-Han .Prior .-O.

151V» G.
844 G.
190 bez.
87 P .

226V, P .
101 P . M
101V« G.

354 P .

118 G .
75V, G.
29V» G.
130V« P .
97V« P .
105 bez.
114'/, bez )
128V« G.

4°/g Pfandbr . d . Frkf. Hyp.-Bk.
30/, Oester.St .-Eisenb .-Prior .
30/gOestr .Süd .St .u.Lom.EB .
3o/g Liv. E. D . LD . Fr . ü 28kr.
50/g Tosc .Centr.-Eisnb. Prior .
5°/g Elisabethbahn-Prior . «/ ,
50/g do. neueste Emisf. ,
5°/g Böh.W .-B .P .i.S .bM. ,
5°/gGaliz.EarlLdwb.-PrD . .
5°/g Schweiz.C.P . bM .L28kr.
4' />o/g Hess. LudwigSb .-Prior .
5°/g OestrLld.1 .Pr .-O.i.Silb .
5°/g . . 2. , . ,
4V,o/oLudwh.-Berb. Pr .-Obl.
4°/g
4V,"/o Rhein -Naheb. Pr .-Ob.
4»/g Südd . Bnk.-A. 40°/gEim .
4V,°/gBayerDstb . bO«/g .

) rkst^Rückr
'
dst -A. 10Vg

"

VoFrkf.ProvidmtLO°/g ,
krkf.HypotheIcnbk. 25Vk ,

94 P .
52V« P .
48V. P .
43V« bez.
72V. P .
77V. P .
72 P .
82V« P .
85 P .
102V, G.
101V« P .

96V- 3.
100 G.
253 -/, P .
114V, G .
158 P .
109 G.

102 P.

AnlehenS -Loose.
Oest .250fl.b .R .1839

„ 250fl . „ 1854
„ 100fl.PrL1858
„ 500fl.v.1860 °/ ,
„ 100fl.v.1864

3" -0/g Vrcuß .Pr .-A.
Schweb. Rthlr . 10 L.
Bad . 50-fl.-Loose

, 35-fl.- „
Knrh .40Thlr .L .b .R .
Gr . Hes, . 50fl.L. b.R .

„
"5fl. „ „ „

Naff. 25 - f, .-L. b. R.
Sard . 36-Fr.-L . b .R .
Mail . 45-Fr .-L.b. R.
2V- Lütt.PrD . b. G.
30/gBordeaurlOOFr.
Ansb.- Gunzcnh. L .

132 P .
76 P .
131 '/ . G.
83bez.G .
87V, G .

9V, G.

52 '/ , P ^
54V« P .
144 V« G.
37 G .
36 '/» P .

31P .
36 P .
79V, P -
10 G .

Wechsel -Kurse .
Amsterdam k.S . 100V« G .
Antwerpm 95 G.
Augsburg 99V» G.
Berlin 104 -,?! B.
Bremen 97V, G .
Brüssel 95 G .
Eöln 104-/« B.
Hamburg 88« « G .
Lerpzrg 104V« B.
London 120V« B.
Malland 94 -/« G.
München 100 B .
Pari « 95V« G.

, 60L90T . - -
Wim k.S . 108 V» G -
Oisconto . . 3V-°/o <S.

Gold und Silber .
Pistolen

» doppelte
Prmß .Frd'or.
Holl.fl.10St .
Rand -Ducat .
20-Frankmst.
Enal . Sover .
Ruff. Jmper .
Goldpr . Zpfd.
AlteösterrLOr.
Rand-20r .

. Mß -Cafffch.
Doll. mGold

fl. 9 46 G . fehl .
. 9 47 G. fchl.
, 9 56V--57V,
. 9 51G . fehl .
, 5 36 -37
. 9 30-31
, 11 56-58
, 9 47 G . fehl.
. 813-813
. 30 24 G.
, 3012G .
, 5215 -45
. 1 44V. -45
. 2 28-28

Druck « ud » erlag brr « . vraun ' schen Hofbuchdruckrrti . (Mit eiua Beilage.)
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